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NaturFreunde im Würmtal feiern 100-jähriges Jubiläum

Die letzten zehn Jahre
Liebe NaturFreundinnen, 
liebe NaturFreunde, 
liebe Leserinnen und Leser, 
diese Festschrift zum 100-jährigen Jubi-
läum der NaturFreunde Würmtal ist eine 
Ergänzung der umfangreichen Chronik, 
die zum 90-jährigen Jubiläum erstellt 

wurde und von der noch einige Exempla-
re vorhanden sind.
Diese Festbeilage fasst die Höhepunkte 
seit 2012 mit Presseberichten, Auszü-
gen aus unserer Vereinszeitung, den Na-
turFreunde Nachrichten sowie Berichten 
unserer Mitglieder zusammen. Sie gibt in 
Verbindung mit der Chronik einen umfas-

senden Überblick über den Verein Natur-
Freunde Würmtal und seine vielfältigen 
Aktivitäten im sportlichen Bereich sowie 
auf dem Gebiet der Jugend- und Senio-
renarbeit. 
Ich wünsche Euch und Ihnen viel Spaß 
beim Schmökern in unserer Festschrift.

Text: Roman Brugger

Sonderausgabe zum 100-jährigen Jubiläum der NaturFreunde Würmtal 2022

100 = 90 + 10
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Das Programm
Festveranstaltung zum 100-jährigen Jubiläum

Begrüßung
Karlheinz Beck,  
Vorsitzender der NaturFreunde Würmtal

Ensemble Klarinettenchor & more der 
Musikschule Planegg Krailling

Moderation:  
Peggy Deutschmann

Grußworte
Alexander Körber, 
Landesvorsitzender der  
NaturFreunde Bayern

Hermann Nafziger, 
Erster Bürgermeister der Gemeinde 
Planegg

Rudolph Haux, 
Erster Bürgermeister der Gemeinde  
Krailling

Dr. Brigitte Kössinger, 
Erste Bürgermeisterin der Gemeinde 
Gauting

Peter Köstler, 
Erster Bürgermeister der Gemeinde  
Gräfelfing

Alphornkonzert
Die Alphornbläser der Horngesellschaft 
Bayern

Kinderprogramm
Bastelnachmittag für Kinder und  
kreative Werkler 

Kleine Darbietung
Was die NaturFreunde-Kinder noch zu 
sagen hätten! „Ohne Worte“
mit Agnes, Vroni und Peter Hein

Versteigerung 
Das Kreative „Dahoam“, – Beugt vor, für 
triste Tage „dahoam“! mit Erwin Kohout

Abendprogramm 
mit CEOLAN IRISH FOLK MUSIC

Marktplatz Planegg, 10. Juli 2022

Moderation:  
Erika Harder und Roman Brugger
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Grußwort

Liebe NaturFreundinnen,
liebe NaturFreunde,

die NaturFreunde Würmtal werden 100 
Jahre alt. Ein Grund, mit Euch ein Fest zu 
feiern. Dazu laden wir Euch ein, am 10. 
Juli 2022 ab 11.00 Uhr gemeinsam ei-
nen Tag im Festzelt auf dem Planegger 
Marktplatz zu verbringen.

Viele Helfer, nicht nur von den Natur-
Freunden, sondern auch von anderen 
Vereinen, tragen zum Gelingen bei.

Musikalische Darbietungen, angerei-
chert durch die Ansprachen des Landes-
verbandes der NaturFreunde, den Bür-
germeisterInnen des Würmtals und Eh-
rengästen.  Der Auftakt wird am Vormit-
tag mit einem Weißwurst-Frühschoppen 
abgerundet.

Es geht weiter mit dem Kinderprogramm 
und dem Kinderzirkus. Die Kulinarik 
kommt natürlich auch nicht zu kurz. 
Selbstgebackener Kuchen und Kaffee 
gehören natürlich dazu, wie auch ein 
paar kleine Überraschungen zum Nach-
mittagsprogramm.

Zum Ausklang wird uns die Irish Folk 
Band „CEOLAN“ einen stimmungsvollen 
musikalischen Abend bereiten. Dazu 
wünsche ich uns allen viel Vergnügen.

In unserer Festschrift  90 + 10 = 100 ist 
der lange Weg von der Gründung bis zum 
Jetzt festgehalten. Diese Festschrift liegt 
am Tag unserer Feier im Festzelt auf und 
darf gerne zur Erinnerung mitgenommen 
werden. 

Die NaturFreunde Würmtal im Jahr 2022 
sind wohl einer der vielseitigsten Vereine 
in der Region. Das Angebot für Jung und 
Alt sucht mit Sicherheit seinesgleichen. 
Auch durch die Pandemie haben wir uns 
nicht beirren lassen und gehen unseren 
Weg weiter. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Natur-
Freunde-Mitglieder für Ihre Treue und Ihr 
Engagement. Ohne Euch wäre der Verein 
nicht das was er heute ist. 

Ein herzliches „Berg frei!“
Euer
Karlheinz Beck
1. Vorsitzender  
der NaturFreunde Würmtal   

Grußwort des Vorsitzenden

Auf dem Weg „InSichGehen“
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Grußwort
Grußworte des Landesverbandes

Liebe Würmtaler NaturFreunde,

ein 100-jähriger Geburtstag ist wahrlich 
ein Grund zum Feiern, aber auch ein 
Grund, mich im Namen des gesamten 
Landesvorstandes bei der Vorstand-
schaft, bei den Mitgliedern und bei den 
Freunden der Ortsgruppe Würmtal herz-
lich für die geleistete Arbeit, den ehren-
amtlichen Einsatz und für die Treue zum 
Landesverband zu bedanken. 

Herzlichen Glückwunsch – ihr könnt stolz 
auf eine tolle, sozial engagierte, sportli-
che und kulturell anregende Geschichte 
zurückblicken.

Wenngleich auch die Voraussetzungen 
für eure Arbeit nicht einfach waren seit 
der Gründung nach dem ersten Welt-
krieg.  Das Verbot und die Verfolgung 
während der Nazi-Diktatur und die Wie-
dergründung in den Wirren der Nach-
kriegszeit erforderten ebenfalls viel Idea-
lismus.

Die Kraft, die in der Vergangenheit wirk-
te, wird auch in der Zukunft notwendig 
sein, wenn es darum geht, den Men-
schen die Erholungsräume zu bewahren 
und die natürlichen Lebensgrundlagen 
zu erhalten. Wir NaturFreunde verbinden 
Ökologie und Humanität, unser Ansatz 
ist „ganzheitlich und nachhaltig“ – wir 
sehen die Natur und den Menschen und 
wir wollen die Natur auch für künftige 
Generationen erhalten. 

Die NaturFreunde nennen sich nicht nur 
Freunde, sondern setzen dies auch im 
Umgang miteinander um. In dieser profit-
orientierten Zeit und in Zeiten von Coro-
na, Klimawandel und diesem unsägli-
chen Krieg in Europa, ist dieser mensch-
liche, freundschaftliche und hilfsbereite 
Umgang miteinander gar nicht hoch ge-
nug einzuschätzen.

Ich wünsche euch von Herzen weiterhin 
viel Erfolg und viel Glück bei euren Ent-
scheidungen sowie noch viele frohe 
Stunden in eurer NaturFreunde-Familie.

Mit einem Spruch von José Narosky, 
möchte ich dieses Grußwort schließen:
„Wer Ideen hat ist stark. Doch wer Ideale 
hat ist unbezwingbar.“

Mit einem herzlichen „Berg frei!“
Euer 

Alexander Körber
Landesvorsitzender  
der NaturFreunde Bayern
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Grußwort

Sehr geehrte NaturFreundinnen und Na-
turFreunde, liebe Freunde und Förderer 
des Vereins, 100 Jahre NaturFreunde 
Würmtal: Das sagt eigentlich schon alles.

Die NaturFreunde Würmtal gibt es sehr 
lange, sie sind Schützer und Bewahrer, 
aber auch Genießer der Natur, sie sind 
Freunde, nicht nur der Natur, sondern 
auch untereinander.

100 Jahre sind eine stattliche, eine hohe 
Zahl, ein runder Geburtstag, ein richtiges 
Jubiläum, ein Grund zu feiern und nicht 
zuletzt der Beweis dafür, dass der Verein 
angenommen, getragen, mit Leben er-
füllt und immer weiterentwickelt wurde.
Die NaturFreunde schlossen sich 1922 
in Stockdorf zusammen, um ihrem politi-
schen Anliegen, Natur müsse für alle da 
sein, einen Rahmen zu geben. In den Fol-
gejahren waren sie schon vor der Um-
weltbewegung der 80er Jahre immer zu 
vernehmen, wenn Entscheidungen den 
Stellenwert der Natur hintenanstellen 
wollten.

Die NaturFreunde haben den politi-
schen, sozialen und kulturellen Boden 
für das heutige ökologische Bewusstsein 
einer breiten Bevölkerung mit bereitet.

Die NaturFreunde waren und sind immer 
Freunde und Anwälte der Natur gewe-
sen, Multiplikatoren von Wissen über die 
Natur, Freunde des, wie man heute sa-
gen würde, Outdoor-Erlebnisses.

Die NaturFreunde sind emsig – wie ein 
Blick in die Historie, aber auch auf die ak-
tuelle Homepage zeigt. Der Veranstal-
tungskalender ist umfangreich, die 
Events sind vielseitig und gut besucht, es 
gibt eine eigene Vereinszeitung, ein Ver-
einsheim – und nicht zuletzt den Kletter-
turm auf dem Gelände des Feodor- 

Lynen-Gymnasiums, Magnet vor allen 
Dingen, aber nicht nur, für die jungen 
Menschen.

Die NaturFreunde haben ein Haus in der 
Natur: Die Bergl-Alm in der Jachenau ist 
seit Jahrzehnten ein Mittelpunkt des Ver-
einslebens. Wer einmal in den Genuss 
dieser Hütte mit ihren 17 gemütlichen 
Schlafplätzen gekommen ist, wird lange 
und dauerhaft davon schwärmen.

Die NaturFreunde sind engagiert. Es ist 
gar nicht zählbar, wieviel Stunden ehren-
amtlichen Engagements in diesen 100 
Jahren stecken. In der Vergangenheit. 
Und heute. Die Mitglieder investieren 
Zeit, ein hohes Gut, für die Gemein-
schaft, für den Verein, für die Natur. We-
der die Bergl-Alm, noch der Kletterturm, 
noch alle Veranstaltungen wären ohne 
diese Menschen denkbar.

Die NaturFreunde sind mehr denn je 
„zeitgemäß“. In Zeiten von Klimawandel, 
dem Verlust von Biodiversität und Le-
bensräumen brauchen wir auch die war-
nenden Stimmen, die Information und 
das Vorbild dieses Vereins. In der Ge-
meinde, in der Jugendarbeit, im alltägli-
chen Gespräch.

Daher möchte ich nicht nur von Herzen 
gratulieren, sondern noch mehr aus 
tiefster Seele Danke sagen: Für Engage-
ment, für Freude, für den Einsatz für und 
in der Natur, für die Gastfreundschaft, 
für die Informationen, für die Veranstal-
tungen, für das Engagement in Planegg, 
im Würmtal und weit darüber hinaus!

Herzlichen Glückwunsch!
Ihr
Hermann Nafziger
Erster Bürgermeister Planegg

Hermann Nafziger
Erster Bürgermeister der Gemeinde Planegg
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Grußwort

Liebe NaturFreunde Würmtal,

ich möchte im Namen der Gemeinde 
Krailling allen Mitgliedern des Vereins zu 
Ihrem Jubiläum gratulieren. 100 Jahre 
sind eine lange Zeit für einen Verein. Sie 
zeugen davon, dass die Liebe und Res-
pekt gegenüber der Natur allen Generati-
onen fest verankert ist. Während beider 
Weltkriege waren die NaturFreunde Re-
pressalien der herrschenden Mächte 
ausgesetzt. Schon lange bevor Begriffe 
wie „Nachhaltigkeit“ und „sanfter Touris-
mus“ populär wurden, waren diese Be-
griffe für die NaturFreunde selbstver-
ständliche Grundlage ihres Engage-
ments.

Im Würmtal gibt es beim Ortsverein kei-
nen Stillstand. Über die Jahre wachsen 
die Anlagen und damit auch die Möglich-
keiten des Vereins. Seit 1951 gibt es die 
Bergl-Alm in der Jachenau, seit 2002 
den überregional bekannten Kletterturm 
und seit 2015 ein neues Vereinsheim. 
Diese Entwicklung hat maßgeblich dazu 
beigetragen, dass der Verein immer 
neue Mitglieder gewinnen konnte. Natur-
erlebnis und der schonende Umgang mit 
der Natur werden so seit 100 Jahren ge-
rade Kindern und Jugendlichen bei ihren 
Freizeitbeschäftigungen vermittelt.

Ein Blick in das Programm bietet den Mit-
gliedern eine breite Palette an Angebo-
ten; von Ausflügen über naturnahe 
Sportarten bis zu Yoga ist für jedermann 
etwas dabei.

Diese Fülle von Aktivitäten erfordert aber 
auch viel ehrenamtliches Engagement, 
das gerade in der Coronazeit auf eine 
harte Probe gestellt wurde. Umso mehr 
freue ich mich darüber, dass die Natur-
Freunde mit den Erfahrungen aus 100 
Jahren in die Zukunft schauen und den 
Verein aktiv weiter gestalten.

Dabei steht immer der Gedanke des Mit-
einander und der Inklusion im Vorder-
grund. So beteiligen sich die NaturFreun-
de auch in diesem Jahr wieder an der 
Veranstaltungsreihe „Inklusion im Würm-
tal“. Inklusive Veranstaltungen finden 
sich darüber hinaus das ganze Jahr über 
im Programm. 

So werden die NaturFreunde auch in Zu-
kunft einen wichtigen Beitrag zum Mitei-
nander im Würmtal leisten. Ich wünsche 
Ihnen gutes Gelingen und viel Freude.

Ihr

Rudolph Haux
Erster Bürgermeister
Gemeinde Krailling

Rudolph Haux
Erster Bürgermeister der Gemeinde Krailling
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Grußworte
Peter Köstler 
Erster Bürgermeister der Gemeinde Gräfelfing
Sehr verehrte Gäste, liebe NaturFreund* 
innen und Interessierte,

100 Jahre Einsatz für die Natur, Förde-
rung der Bewegung, Umweltschutz und 
aktives Leben im Würmtal – das ist 
schon eine beachtliche Zeit. Für uns ist 
Ihr Verein eine große Bereicherung, da er 
Möglichkeiten der Freizeitbetätigung für 
alle Altersklassen bietet wie Wandern, 
Fahrradfahren, Badminton oder Klettern. 
Auch aus Gräfelfing sind zahlreiche Akti-
ve bei Ihnen Mitglied. Gerade das Natur-
Freunde-Haus in Planegg ist ein guter 
Anlaufpunkt. 

Die NaturFreunde können auch bundes-
weit auf eine lange Geschichte zurückbli-
cken als Pioniere eines ganzheitlichen 
Naturbewusstseins. Sie waren Vorden-
ker in vielem, was heute in aller Munde 
ist. Nachhaltige Lebensweise, ökolo-
gisch-soziales Bewusstsein – es wurden 
schon vor über hundert Jahren Bildungs-, 

Freizeit- und Erholungsangebote ge-
schaffen. Da waren Sie Ihrer Zeit weit vo-
raus. Die NaturFreunde haben für etwas 
gekämpft, was uns heute als selbstver-
ständlich erscheint: Die Natur muss für 
alle da sein. Gegründet in Wien als „Tou-
ristenverein Die Naturfreunde", kann der 
Verein heute auf über 70.000 Mitglieder, 
600 Ortsgruppen und über 400 Natur-
Freunde-Häuser auch in Deutschland 
verweisen. Das ist beachtlich!

Wertvoll sind diese Angebote vor allem 
auch für junge Leute und darum unter-
stützt die Gemeinde Gräfelfing Ihr Enga-
gement in der Umweltbildung auch sehr 
gerne. Auf diese Weise gelingt es Ihnen, 
etwa auf Klassenfahrten und in Ferien-
camps, jungen Menschen Impulse zu ge-
ben und ein Wertegerüst zu vermitteln, 
das für die Menschen und für die Natur 
steht. 

Ich wünsche dem Verein weiterhin so viel 
Energie und gute Ideen zu seinem hof-
fentlich noch langen Fortbestand.

Mit den besten Grüßen
Peter Köstler 
Erster Bürgermeister  
der Gemeinde Gräfelfing

Dr. Brigitte Kössinger 
Erste Bürgermeisterin der Gemeinde Gauting
Liebe NaturFreunde Würmtal,
100 Jahre – was für ein stolzes Alter. Zu 
diesem runden Jubiläum gratuliere ich 
Ihnen von ganzem Herzen. Umso mehr, 
als ich weiß, wie schwer es für viele unse-
rer Vereine ist, ein stabiles Fundament 
für die Zukunft zu bauen.

Aber offensichtlich ist es Ihnen ein Jahr-
hundert lang gelungen, Ihre Mitglieder zu 
motivieren und bei der Stange zu halten.

Mit Ihrem ehrenamtlichen Einsatz haben 
Sie für uns Würmtaler starke Freizeit- 
und Erholungsangebote geschaffen. 
Aber Sie sind nicht nur der Natur auf der 

Spur. Auch der Sport, die politische Bil-
dung und soziales Engagement liegen 
Ihnen am Herzen. Ich habe großen Res-
pekt vor dem breiten Spektrum Ihrer Ver-
einsarbeit. Vielleicht ist ja gerade auch 
dieser gesunde Mix an Themen das Ge-
heimnis Ihres „langen Lebens“.  

Für Ihren Einsatz ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“. Bleiben Sie für die nächsten 100 
Jahre weiterhin so aktiv und vor allem er-
folgreich! Berg frei!

Ihre
Dr. Brigitte Kössinger 
Erste Bürgermeisterin Gauting
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Inklusion
NaturFreunde aktiv mit Blinden und Sehbehinderten
Im Oktober 2014 und im Mai 2017 hat in 
den Würmtal-Gemeinden die Veranstal-
tungsreihe „Inklusion im Würmtal” statt-
gefunden. An dieser Reihe haben sich 
die NaturFreunde jeweils mit den Veran-
staltungen „Inklusives Klettern“ und 
„Wanderung mit Blinden und Sehbehin-
derten” beteiligt. 2017 ist die Kanufahrt 

auf dem Ammersee hinzugekommen. In-
klusion war vor den Veranstaltungsrei-
hen schon ein Thema, mit dem sich die 
NaturFreunde beschäftigt hatten. Zuerst 
ganz niederschwellig in der Klettergrup-
pe, in der ein Übungsleiter mit einem Mit-
glied mit MS-(Multipler Sklerose)Erkran-
kung einmal die Woche am Kletterturm 
war, was diesem sehr gutgetan hat. Auf 

Initiative von Andrea Merkle-Wied ist 
dann die Kooperation mit der Heilpäda-
gogischen Tageseinrichtung der Aktion 
Sonnenschein dazugekommen. Dadurch 
konnten die Kinder einmal in der Woche 
zu uns an den Kletterturm kommen, was 
ihnen sehr viel Freude und Erfolgserleb-
nisse gebracht hat. Menschen mit Behin-

derung schätzen die Atmosphäre an un-
serem Turm sehr, da es familiärer zugeht 
und nicht so laut ist, wie in den Kletter-
hallen.
Durch die Inklusionswochen haben wir 
wichtige Kontakte, z.B. zur OBA (Offenen 
Behinderten Arbeit) und zum Blinden- 
und Sehbehindertenbund in Bayern, be-
kommen. Dies hat uns 2017 veranlasst, 

im Vorstand ein Referat Inklusion einzu-
richten, und Veranstaltungen dazu jähr-
lich, unabhängig von der Veranstaltungs-
reihe Inklusion im Würmtal, durchzufüh-
ren. Diese Inklusionsveranstaltungen, 
sei es Wandern, Klettern oder Bootfah-
ren, werden von der Referatsleiterin An-

drea Merkle-Wied, ihrer Stellvertreterin 
Gisela Mück und ihren Helferinnen und 
Helfern mit großem Engagement vorbe-
reitet und durchgeführt und von den 
Menschen mit Behinderung gut ange-
nommen und sehr geschätzt. Diese Akti-
vitäten bleiben nicht nur für die Men-
schen mit Behinderung, sondern auch 
für die Betreuer und die Begleiterinnen 
und Begleiter der Wanderungen mit Blin-
den und sehbehinderten Menschen ein 
unvergessliches Erlebnis.

Wir sind der Meinung, dass die Natur-
Freunde von ihrer Gründungsidee her 
besonders geeignet und aufgeschlossen 
für inklusives Arbeiten im Verein sind.

Text: Roman Brugger

Von Erdweg nach Altomünster am 7. Mai 2022

Münchner Merkur 18.10.2014

Münchner Merkur 25.7.2014

Münchner Merkur 24./25.5.2017
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Das NaturFreunde-Haus, unser Vereinsheim
In der Chronik wurde ja schon ausführ-
lich die Entwicklung und die Planung des 
Vereinsheims beschrieben und auch, 
dass der Bau auf Grund der Planung der 
Gemeinde Planegg verschoben werden 
musste.

So waren die ersten Jahre des letzten 
Jahrzehnts durch den Bau des Natur-
Freunde-Hauses geprägt. 

Mit der Grundsteinlegung am 10.Novem-
ber 2013 wurde der erste Bauabschnitt, 
Erstellung der Bodenplatte, der am 26. 
August begonnen hatte, abgeschlossen.
Fast ein Jahr später am 29. September 
2014 wurde mit dem 2. Bauabschnitt, 

dem Bau des Hauses durch die Firma 
Holzbau Fichtl, begonnen, und schon 
zwei Wochen später, am 14. Oktober 

2014, konnte mit dem Richt-
fest der Rohbau abgeschlos-
sen werden. Jetzt begann die 
Zeit der Eigenleistung der Na-
turFreunde. Viele Mitglieder 
waren bereit, anzupacken und 
mitzuhelfen. So wurde noch vor 
Weihnachten der Innenausbau 
fertig und der Estrich einge-
baut. Auch die Außenverscha-
lung und die Elektroinstallation 
konnte durch die Eigenleistung 
der Mitglieder bewerkstelligt 
werden. Die hat dem Verein na-
türlich enorme Kosten erspart. 
Und so konnte am 9. Mai 2015, 
fast acht Jahre nach dem ers-
ten Beschluss zum Hausbau, 
das Vereinsheim der Natur-
Freunde Würmtal eröffnet wer-
den. In seiner Rede dankte der 
Vorsitzende allen Mitwirken-
den, den Gemeinden als Zu-

schussgebern und allen Mitgliedern, die 
durch ihre Spenden und Mitarbeit dazu 
beitrugen, dass das Haus ein Gemein-
schaftswerk geworden ist.
Mittlerweile ist das NaturFreunde-Haus, 
wie gewünscht, zum Mittelpunkt des Ver-

eins geworden. Dort finden unsere Mo-
natsversammlungen statt, es ist ein 
Treffpunkt der Fachgruppen mit Angebo-
ten sowohl für die Jugendarbeit als auch 
für unsere Senioren, und es wird auch 
regelmäßig für kulturelle Veranstaltun-
gen genutzt. Von den Mitgliedern wird 
das Haus auch gerne für private Feiern 
genutzt.

Demnächst wird auf dem Dach des Hau-
ses eine Photovoltaikanlage installiert, 
um unter anderem die Luftwärmepumpe 
zu betreiben und um somit noch unab-
hängiger von Stromnetz zu werden. Au-
ßerdem wird in dem Zwischenraum zur 
Schrauber-Hütte eine Boulderwand mon-
tiert. Damit geht ein langgehegter 
Wunsch der Klettergruppe in Erfüllung, 
um auch mal bei schlechtem Wetter zu 
klettern und Kurse abhalten zu können.
Ich wünsche, dass sich unsere Mitglieder 
weiter so für unser Haus einsetzen und 
dass es in Zukunft das Zentrum unseres 
Vereins bleibt.           Text: Roman Brugger

Das NaturFreunde-Haus in Planegg

Das fertige Haus am 9. Mai 2015

Richtfest am 15. Oktober 2014

Der Grundstein

Samstagsblatt 16. Mai 2015
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NaturFreunde Bayern
Landesversammlung 2016

Nach der Satzung des Landesverbandes 
der NaturFreunde Bayern muss alle drei 
Jahre eine Landesversammlung mit der 
Wahl des Vorstands abgehalten werden. 
Erste noch unkonkrete Überlegungen, 
diese in Planegg zu veranstalten, gab es 
bereits im Jahr 2013. Nach der offiziel-
len Anfrage des Landesverbands und der 
Zustimmung des Vorstands im Jahr 2015 
wurde es ernst. 

Für den Vorstand und den Kreis der Hel-
fer und Helferinnen war die Landesver-
sammlung eine riesige organisatorische 
Herausforderung. Schwerpunkt für die 
Ortsgruppe war die Organisation mit 
dem Programmablauf der Abendveran-
staltung, bei der wir auch von den ört-
lichen Vereinen, wie dem TV Planegg 
Krailling mit der Jazz-Tanzgruppe, dem 
SV Planegg mit dem Schwarzlichttheater 
und der Musikschule mit der Volksmu-
sikgruppe „die Aufdraht'n“, unterstützt 
wurden. 

Aber auch bei der Planung und Vorberei-
tung der Tagungsstätte, der Turnhalle am 
Feodor-Lynen-Gymnasium, bei der Orga-
nisation der Baumpflanzaktion und bei 
dem Empfang beim Bürgermeister war 
die Unterstützung des Vorstands gefor-
dert. Während der Landesversammlung 
waren die Helferinnen und Helfer beim 
Getränkeverkauf und in der Mandatsprü-
fungs- und Zählkommission im Einsatz.

Insgesamt ist uns der Ablauf der gesam-
ten Landesversammlung an dem Wo-
chenende vom 24. bis 26. April 2016 gut 
gelungen, wofür wir auch viel Lob vom 
Landesverband erhalten haben.

Text: Roman Brugger

Münchner Merkur 27.4.2016

Münchner Merkur 30.4.2016
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Wechsel im Vorstand
Ein geordneter Wechsel im Amt des Vor-
sitzenden braucht Zeit und viele Überle-
gungen, damit der Übergang möglichst 
reibungslos verläuft. 
So habe ich bereits 2015 vorstandsin-
tern meine Absicht geäußert, bei der 
Wahl im nächsten Jahr nicht mehr für 
das Amt zu kandidieren, da zehn Jahre 
als Vorsitzender genug sind, und damit 
auch neue Ideen in den Verein kommen 
sollten. Somit war die Zeit reif für einen 
Wechsel. Mir hat das Amt immer Spaß 
gemacht, aber die Belastung ist doch 
nicht zu unterschätzen.
Wie bei vielen Vereinen war es auch bei 
den NaturFreunden nicht leicht, geeigne-
te Kandidatinnen und Kandidaten für 
das Amt des Vorsitzenden zu finden. En-
gagierte Mitglieder, die geeignet wären, 
sind oft auch anderweitig aktiv. Außer-
dem hat auch generell die Belastung am 
Arbeitsplatz zugenommen, sodass sich 
viele die zusätzliche Arbeit, die das Amt 
des Vorsitzenden mit sich bringt, aus ver-
ständlichen Gründen nicht zumuten 
möchten. 
Bei einem zufälligen Treffen mit Karl-
heinz Beck habe ich ihn mal gefragt, ob 
er sich den Vorsitz der NaturFreunde vor-
stellen könne, denn Karlheinz schien mir 
dafür geeignet, da ich wusste, dass er 
sich mit Vereinsarbeit gut auskennt. 
Gleich konnte sich Karlheinz das nicht 
vorstellen, da er derzeit noch beruflich 
stark belastet sei, aber ich solle ihn zu dem 
Thema in zwei Jahren nochmals fragen.
Die Diskussion im Vorstand, dass jetzt 
ein Wechsel nicht so gut wäre, da das 
Vereinsheim in Betrieb gehe, und auch 
die Landesversammlung im nächsten 
Jahr anstehe, und Karlheinz' Antwort ha-
ben mich bewogen, für eine weitere 
Amtszeit zu kandidieren. Nach meiner 
Wahl habe ich dann auch angekündigt, 
dass diese meine letzte sein würde. 
2017 konnte sich dann Karlheinz vorstel-
len, den Vorsitz zu übernehmen. Ab dem 
Zeitpunkt haben wir im Vorstand nicht 

mehr lockergelassen und ihn zu allen Sit-
zungen eingeladen, damit er mit der Ar-
beit, die auf ihn zukam, vertraut wurde. 
In der Jahreshauptversammlung 2018 
wurde Karlheinz dann einstimmig zum 
neuen Vorsitzenden der NaturFreunde 
Würmtal gewählt. Als seine Stellvertrete-
rin wurde Erika Harder ebenfalls einstim-
mig gewählt, da Martina Irlbacher auch 
nicht mehr kandidiert hat. Die Amtsüber-

gabe war dann nur mehr Formsache, 
weil sich Karlheinz ja schon gut eingear-
beitet hatte. 
In der Rückschau ist der Übergang vom 
alten zum neuen Vorstand sehr gut ge-
lungen, und der Verein hat sich, wie ge-
wünscht, prächtig weiterentwickelt. Da-
für an alle Beteiligten von ganzem Her-
zen ein großes Dankeschön und ein 
„Berg frei!“.                 Text: Roman Brugger

NaturFreunde im Würmtal 

Werbespiegel – Würmtal Info 7.3.2018
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Unsere Jugend 

Bäume pflanzen hat bei den NaturFreun-
den eine lange Tradition, nicht nur seit 
125 Jahren im Gesamtverband Natur-
Freunde Deutschlands, sondern auch bei 
den NaturFreunden im Würmtal. 1990 
wurden nach einem verheerenden Sturm 
in der Jachenau von 14 Mitgliedern des 
Vereins rund 3000 Jungpflänzchen 
Mischwald gepflanzt. So war es nahezu 

selbstverständlich, dass der Verein auf In-
itiative von Peggy Deutschmann und Pe-
ter Hein die Akademie „Plant for the Pla-
net“ ausrichtete. Die Initiative geht auf die 
2011 verstorbene Friedensnobelpreisträ-
gerin Wangari Maathai aus Kenia zurück, 
die 30 Millionen Bäume in 30 Jahren ge-
pflanzt hat. Im Rahmen der Aktion in Plan-
egg 2019 wurden Sponsoren gesucht und 

Spenden gesammelt. Somit konnten 34 
Kinder, die sich für diese Aktion angemel-
det hatten, in einem Waldstück, das von 
Baron von Hirsch zur Verfügung gestellt 
wurde, 150 Bäume pflanzen. Den Kin-
dern, die sich nun Klimabotschafter nen-
nen dürfen, wurden auch Kenntnisse 
über den Klimawandel und dessen Folgen 
vermittelt.                     Text: Roman Brugger

Baumpflanzen „Plant for the Planet“

Im Sommer 2019 verwandelten wir das 
Gelände rund um das Vereinsheim in ei-
nen Circus. Drei Tage lang durften die 
Kinder abtauchen in die Welt des Zau-
berns, des Jonglierens, der Clownerie, 
der Akrobatik, der Kletterkünste, des 
Seiltanzens, der Trampolinkünste und in 

alles, was das Circusherz begehrt! High-
light war natürlich die große Galaauffüh-
rung am Abend vor über 50 Zuschauern.
Achtung: Dieses Jahr geht der Circus Naturi 
in die 2. Runde! Vom 1. bis 3. August heißt 
es wieder „Manege frei“ am Vereinsheim!

Text: Vroni Hein

Circus Naturi (Sommer 2019)

Münchner Merkur 22.11.2019
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Unsere Jugend 

Im Frühjahr 2020 war wegen Corona 
kein Treffen der NF Kinder- und Jugendli-
chen möglich. Was kann man denn ge-
meinsam an Ostern machen, ohne sich zu 
begegnen? So kamen wir auf die Wahn-
sinnsidee, ein NOPBR zu veranstalten.
So etwas wie das Papierbootrennen am 
Starnberger See veranstalteten wir Na-

turFreunde in unseren jeweiligen Bade-
wannen. Jeder baute ein kleines Schiff 
aus Karton, Papier und Klebstoff, dra-
pierte darauf ein Osterei und ließ es in 
seiner Badewanne schwimmen. Das Pa-
pierboot sollte 30 sec. lang schwimmen 
und das Osterei auf seiner Fahrt quer 
durch die Badewanne nicht untergehen. 
Dazu erfand man eine kurze Geschichte, 
filmte das Ganze mit seinem Handy und 
sendete die Filmchen in der Gruppe her-
um. Eine Jury prämierte am Ostermontag 
die besten Beiträge. 
Am Start waren ein Schiff namens Coro-
na, das Gott sei Dank nicht die Erde er-

reichte, die Titanic, die unterging, Isolde, 
die Wasserläuferin, Columbus Hase mit 
dem Ei des Kolumbus, das Naturfreun-
dewürmtalfamilienOstervereinsheim-
hausboot und noch einige weitere super-
tolle Exemplare… bastelten wir Wahn-
sinnsboote, trafen uns digital, tauschten 
uns aus und hatten natürlich gemein-
sam ganz viel Spaß.          Text: Peter Hein

Das NaturFreundeOstereierPapierbootBadewannen- 
Rennen (NOPBR)!

Wettervorhersage: Regen, Regen, Re-
gen.
Doch echte NaturFreunde lassen sich 
nicht abschrecken!
21 Kinder, vier Jugendleiter, drei Betreu-
er, 28 Regenjacken, 42 Gummistiefel, 
neun Zelte (davon drei völlig über-
schwemmt) und ein ganzes Auto voller 
Essen. 
Am Naturcampingplatz Isarhorn nähe 
Mittenwald schlugen wir unsere Zelte 

auf, lernten in verschiedenen Workshops 
etwas zu Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz und erlebten die Natur mit allen 
Sinnen. 
Alles in allem eine echte NaturFreunde-
Aktion, wie sie nicht hätte authentischer 
sein können!                       Text: Vroni Hein

Umweltcamp vom 30. Juli bis 1. August 2014



14      Würmtal-NachrichteN Jubiläumsausgabe  2022 www.nfwt.de

Unsere Jugend 

Boot fahren ist echt schön, aber eine gro-
ße „Materialschlacht“. Warum also nicht 
gleich mehrere Tage auf einem Fluss un-
terwegs sein? Der Aufwand wird nicht 
größer, man erlebt die Morgenstimmung, 
biwakiert auf der Kiesbank und erlebt 
abenteuerliche Momente auf dem Was-
ser. 2018 waren wir auf dem Tagliamen-

to unterwegs und hatten auf den 3 km 
breiten Kiesbänken unvergessliche Tage. 
Auf der Piave schaukelten wir bei hohem 
Wasserstand von einer Welle zur nächs-
ten. 2020 stellte uns der Lech mit WW 
2-3 und kräftigen Schwellen vor große 
Herausforderungen. 2021 ging es auf 
der Loisach mit grandiosen Ausblicken 
aufs Wettersteingebirge mitten durch 
Garmisch hindurch.

Die große Jugendbootstour wird auch in 
den nächsten Jahren wieder fest auf 
dem Programm stehen.    Text: Peter Hein

Bootsfahrten der Jugend 2018-2021  
Tagliamento, Piave, Lech, Loisach...  

„An Finga! In da Wurschtsemmi vom Bür-
gamoasta! Des is ja der Skandal!“… akri-
bisch versuchte das Polizei-Kommissari-
at den höchst rätselhaften Mordfall auf-
zuklären. 20 NaturFreundekinder schlüpf-
ten dabei in verschiedenste Rollen und 
Kostüme und verwandelten die Hütte in 
Oberammergau in ein Filmstudio. Alle-
samt tauchten wir völlig in die kriminelle 
und zugleich humorvolle Welt des „Fin-
ga-Semmi”-Mordes ab. 

Das Endergebnis aus etlichen Stunden 
Filmmaterial ist ein 45-minütiger Krimi, 
der vor Eltern und Freunden und mit ei-

ner stolzen Tüte 
Popcorn in der 
Hand auf großer 
Leinwand im Kino 

gezeigt werden konnte. Ein Projekt, das 
uns allen noch immer ein großes 
Schmunzeln auf die Lippen zaubert.

Text: Vroni Hein

Finga-Semmi-Mord (2014)
(Die NaturFreunde-Jugend dreht einen Krimi)
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125-jähriges Jubiläum der NaturFreunde-Bank  
Tandlerschlucht
Bereits zum 100. Jubiläum der Natur-
Freunde Deutschlands pflanzten die Na-
turFreunde Würmtal in Anwesenheit des 
ersten Bürgermeisters Alfred Pfeiffer und 
zahlreicher Mitglieder in der Tandler-
schlucht eine Sommerlinde. Auf Anre-

gung unseres Ehrenmitglieds Alfons Kö-
bele sollte 25 Jahre später, im Jahr 
2020, an derselben Stelle, unter dem 
Schatten der nun groß gewordenen Lin-
de, eine Bank aufgestellt werden, die an 
das 125-jährige Jubiläum der Natur-

Freunde erinnert. Bedingt durch Corona 
musste die Aktion um ein Jahr verscho-
ben werden, und somit wurde die Bank 
2021 aufgestellt.    

Text: Roman Brugger

In Planegg
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Die Coronazeit im Verein

So lautete die Ausschreibung für ein ge-
meinsames Objekt, das wir NaturFreun-
de-Familien im ersten Lockdown im Früh-
jahr 2020 gemeinsam gestalteten. 

Alle waren wir gefangen in unserem Zu-
hause, so entstand die Idee, dieser Situ-
ation einen kreativen Ausdruck zu ge-
ben. Was bedeutet Dahoam für euch? 
Ist Dahoam etwas zum Ausruhen, Träu-
men, Ankommen, Davonlaufen oder 
Wohlfühlen?
Wir stifteten einen bunt bemalten Holz-
stuhl und schon ging es los. Anschlie-

ßend wurde er zur nächsten NF-Familie 
transportiert, desinfiziert und mit genü-
gend „Corona-Abstand“ an diese Familie 
zum Weiterbau übergeben. 

Wir bauten ein  
„Stuhlbanktischweißbierständerfern-
rohrurlaubsbilderbrotzeitskypedings“ 
oder so etwas?
Wir machten kleine Handyfilmchen, in 
denen wir das Dahoam der anderen aus-
probierten und unseren Erweiterungs-
bau beschrieben. Wir schickten die Film-
chen in der Gruppe herum, damit alle 

Beteiligten etwas davon hatten. 
Das Dahoam wurde am Ende des Aus-
baus ins Vereinsheim gebracht und blieb 
dort als Ausstellungsstück einige Zeit 

stehen. Bei der 100-Jahr-Feier im Juli 
2022 wird es nun schließlich für einen 
guten Zweck versteigert.  
Eine nette, kreative und verbindende Ar-
beit, die auch in Zeiten des Corona-Ab-
stands wunderbar funktionierte. 

Text: Peter Hein

Baut mit uns ein kreatives Dahoam!
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